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Was mich bewegt

Wir schreiben das Jahr etwa 55 nach Chris-
tus: In der jungen Gemeinde in der grie-
chischen Hafenstadt Korinth geht es drun-
ter und drüber. Menschen aus
verschiedenen Kulturen und sozialen
Schichten treffen hier aufeinander, und
bald kommt es zu erheblichen Spannungen
und Konflikten. Gruppierungen bilden sich.
Unversöhnlich stehen sich die Seiten ge-
genüber und beharren darauf, dass sie im
Recht sind. 

Paulus, der die Gemeinde erst vor Kurzem
gegründet hat, kann nicht länger zusehen.
Weil er die Gemeinde liebt und jede und
jeder ihm am Herzen liegt – schließlich
sind doch alle Gottes geliebte Kinder und
in dieser göttlichen Liebe miteinander ver-
bunden – schreibt er einen langen Brief an
sie. Er versucht zu erklären, zu ermahnen
und Orientierung für die Zukunft zu geben.
Was ist das Wichtigste im Leben einer
christlichen Gemeinde? Worauf kommt es
im Zusammenleben an? Im Schlussteil des
Briefes fasst er dann seine Gedanken in
dem kurzen Vers zusammen, der als Jahres-
losung über dem neuen Jahr 2024 steht –
auch für uns heute als Orientierung:
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“
(1Kor. 16,14)

Sieben Worte. Ich buchstabiere sie immer
und immer wieder für mich durch. Ich
denke nach und träume: Wie würde wohl
die Welt aussehen, wenn das in der Tat ge-
lingen würde, und alle alles in Liebe tun
und geschehen lassen würden? Gleichzeitig
spüre ich eine gewisse Überforderung: Ist
das nicht ein Ding der Unmöglichkeit? An-

dererseits war das auch schon für Jesus das
wichtigste Gebot, das er seinen Jüngern
mitgegeben hatte (siehe Mk. 12, 29-31):
Gott und den Mitmenschen zu lieben wie
sich selbst – von ganzem Herzen, ganzer
Seele, ganzem Gemüt und mit aller Kraft.
Und trotzdem: Geht das überhaupt – Liebe
als Gebot? Kann man Liebe vom Gefühl
lösen? Kann man Liebe einfach verordnen?
Ist Liebe eine Entscheidungssache? Was ist
überhaupt Liebe? Und wie geht das?

Ich hatte schon immer große Freude daran,
Sprachen zu erlernen, um andere Men-
schen zu verstehen und mich mit ihnen zu
verbinden. Ich vergleiche die Liebe oft mit
einer Sprache. Gottes Muttersprache ist für
mich schlichtweg die Sprache der Liebe, in
der er in Jesus Christus zu uns gesprochen
hat; und unsere Welt braucht dringend
Menschen, die bereit sind, diese Sprache
ebenfalls zu erlernen. Denn je mehr Hass,
Gewalt und Lüge unsere Welt regiert, desto
deutlicher, klarer und lauter soll die Spra-
che der Liebe erklingen – in Wort und Tat. 

Ich kann mich dafür entscheiden, diese
Sprache erlernen zu wollen und ein Leben
lang einzuüben. Wolfgang Baur, kath.
Theologe, erzählt ein Beispiel: "Wenn ich
morgens aus der Haustür gehe mit dem Be-
wusstsein: Ich will andere Menschen an-
schauen als von Gott geliebte Menschen,
dann kann ich einen anderen Menschen er-
tragen, auch wenn er mich noch so sehr
nervt. Denn aus einem Grund, den ich nie-
mals verstehen werde, liebt Gott diesen
Menschen." Wenn ich mich dafür ent-
scheide, die Sprache der Liebe zu erlernen,
wird sie ein lebenslanges Übungsfeld sein.

Nicht in dem Sinne, selbst immer perfekter
in der Nächstenliebe zu werden. Vielmehr
in dem Bemühen, Gottes Liebe in sich wir-
ken zu lassen, damit sie in uns und durch
uns zur Wirkung kommt, in unseren Worten
und Taten sichtbar wird und anderen gut-
tut. 

Gottes Liebe erreicht ihr Ziel, wenn wir alles
in Liebe geschehen lassen. Wenn wir, selbst
wenn wir uns streiten, nie den Respekt vor-
einander verlieren. Wenn wir Fehler verzei-
hen und einen neuen Anfang zulassen.
Wenn wir mit Gottes „Liebesblick“ aufein-
ander schauen. 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Das
ist nicht mit einem Vorsatz auf der Neu-
jahrsliste zu erledigen. Das ist eine Her-
zenshaltung, die eingeübt werden will. Das
dauert. Wer sich das vornimmt, wird immer
wieder scheitern, aber auch immer wieder
Momente erleben, wo es doch gelingt. Weil
Gott die Bemühungen sieht und Gelingen
schenkt! 

In diesem Sinne wünsche ich allen ein
LIEBE-volles und gesegnetes Jahr 2024!

Pastorin Boglárka Mitschele für das Team der
Hauptamtlichen mit Linnéa Götz und 
Tilmann Sticher

Zum Nachdenken
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Sechs Wochenthemen sollen jeweils einen As-
pekt des Haltungs:wechsels aufgreifen, ver-
tiefen und spürbar machen. Mehrere Bei-
träge pro Woche versprechen ein buntes,
vielseitiges Bild, in dem sich viele Menschen
wiederfinden und herausgefordert werden.
Sechs Wochen sind einerseits ein überschau-
barer Zeitraum, andererseits lange genug,
um erste Schritte in einer neuen Haltung zu
gehen.

Die Wochenthemen lauten:

Neben den täglichen Online-Impulsen auf
der Seite www.aufbruchspueren.de möch-
ten wir diese Themen in den Predigten auf
unserem Bezirk aufgreifen. Darüber hinaus
bieten wir verschiedene Möglichkeiten, um
sich unter der Woche nochmals persönlich
mit anderen zum Thema auszutauschen:

1. Kleingruppen vor Ort
An verschiedenen Orten laden Menschen
aus unseren Gemeinden zu einer Klein-
gruppe ein, um gemeinsam die Wochenthe-
men zu besprechen und zu vertiefen. Die
Liste mit allen Gastgeberinnen und Gastge-
bern folgt dann Anfang Februar in einer
Rundmail und erscheint auf unserer Home-
page www.emk-karlsruhe.de und in der
EmK-CommuniApp.

40-Tage-Aktion vor Ostern

Im vergangenen Jahr startete das erste
konferenzweite Angebot einer 40-Tage-Ak-
tion unter der Überschrift „Kurs:wechsel“. 

Dieses Jahr folgt dem „Kurs:wechsel“ ein
„Haltungs:wechsel“. Was genau unter dem
neuen Motto zu verstehen ist, erklärt uns
Moritz Mosebach, Pastor auf Probe in Met-
zingen und Leiter der Handlungsgruppe
„Inhaltliche Ausrichtung“:  

Im letzten Jahr wollten wir eine Möglichkeit
für Gemeinden und Einzelpersonen geben,
sich innerlich auf diesen Weg der Verände-
rung zu machen. Dafür konzipierten wir eine
Aktion für die Passionszeit unter dem Motto
Kurs:wechsel.“

Nachdem der Kurs angepasst und wichtige
Entscheidungen getroffen wurden, gilt es
nun, die Veränderung in die Praxis umzuset-
zen. Der Arbeitstitel „Kirche in Begegnung“
bietet dafür die inhaltliche Grundlage. Wie
sieht eine Kirche aus, die sich Begegnung
zum Ziel gesetzt hat? Wir meinen, dass sich
dahinter eine Haltungsfrage verbirgt. Des-
halb haben wir eine neue Aktion konzipiert,
die einen „Haltungs:wechsel“ zum Thema
hat. Wie schaffen wir es als Kirche eine be-
gegnungsfreundliche Haltung zu kultivieren
und Veränderung tatsächlich spürbar zu
leben? Dafür begeben wir uns auf eine Reise!

2.Online-Meeting auf dem Großbezirk
Als zusätzliches Schmankerl haben wir
Hauptamtliche des zukünftigen Großbe-
zirks uns verabredet, zwei Online-Angebote
anzubieten. Jeden Donnerstag wird es ein
Vormittags- und ein Abendangebot geben,
wo wir uns auf Zoom begegnen und über die
Themen der Woche austauschen können.
Die Moderation wird jeweils von einer Per-
son aus den beteiligten Bezirken Kraich-
gau, Bruchsal/Kraichtal, Karlsruhe, Frei-
burg/Lahr übernommen. Eine tolle
Gelegenheit, die Geschwister des zukünfti-
gen Großbezirks näher kennenzulernen
und sich im Austausch voneinander inspi-
rieren zu lassen. 

Folgende Möglichkeiten für ein Zoom-Tref-
fen sind gegeben: donnerstags, 10 – 11
Uhr, oder donnerstags, 20 – 21 Uhr. 
Die Zugangsdaten werden ebenso im Rund-
brief Anfang Februar zur Verfügung gestellt
und erscheinen auf allen oben genannten
Kanälen.

Start am 14.02.2023
Wer sich selbst auf dem Laufenden halten
möchte, kann auch gerne ab dem 14. Feb-
ruar 2024 täglich im Internet nachschauen
unter: www.aufbruchspueren.de

Boglárka Mitschele

Wie schaffen wir es als Kirche, eine be-
gegnungsfreundliche Haltung zu kulti-
vieren und Veränderung tatsächlich
spürbar zu leben?

Bezirk
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Jährliche Konferenz in Bruchsal

Vom 12.-15. Juni 2024 tagt die Süddeut-
sche Jährliche Konferenz in Bruchsal. Als
Nachbarbezirk sind wir da natürlich in der
Mitarbeit gefragt. Der Konferenzsonntag
findet in Heilbronn statt; dieser wird von
den Gemeinden dort organisiert.

Am Freitag der Konferenztagung (14.06.)
ist unser Bezirk für Kaffee und Kuchen in
der Mittagspause verantwortlich. Dafür su-
chen wir eine verantwortliche Person, die
dies für unseren Bezirk  koordiniert und or-
ganisiert.  Auch einige Quartiere für Konfe-
renzdelegierte werden benötigt – am bes-
ten in S-Bahn-Nähe oder max. eine halbe
Stunde Autofahrt von Bruchsal entfernt.

Während der Konferenz gibt es eine Anlauf-
stelle für Informationen und Organisation,
das „Konferenzbüro“. Auch hierfür werden
Mitarbeitende benötigt. Die Verantwortung
für diesen Bereich hat dankenswerterweise
Jochen Furthmüller übernommen. ts

Krippenspiel der Kinder 
am 3. Advent

In diesem Jahr durften wir am dritten 
Advent wieder ein tolles, liebevoll einstu-
diertes Krippenspiel von 20 Kindern der
Bezirksgemeinde erleben. Voller Begeiste-
rung sangen die Kinder uns entgegen:
„Jesus, der Retter der Welt ist da, springt
in die Luft, singt Halleluja … Freude,
Freude, Freude, Freude … Freude im Him-
mel und überall!“

Und diese Freude war dann nicht nur im
Himmel und im Stall zu spüren, sondern
wanderte in jede Bankreihe, und in jedem
Gesicht konnte man ein kleines bis großes
Lächeln entdecken.
Danke, liebe Kinder, dass ihr uns die Weih-
nachtsfreude ins Herz gesungen habt!

Friederike Layher

Diesen Dank möchten wir auch insbeson-
dere an Susanne Furthmüller weitergeben,
die das Krippenspiel vorbereitet und mit
den Kindern einstudiert hat.                    bm

Bezirk
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Was ist Kirche Kunterbunt?

Hier geht es bunt zu, kreativ und lebendig
– eben kunterbunt! Wir möchten uns Zeit
nehmen und Beziehungen leben über Ge-
nerationen hinweg, Träume teilen und in
allem sehen, wie Gott uns überrascht.
Und dazu braucht es auch DICH: Kids, Teen-
ager, Eltern, Großeltern aber ebenso Sin-
gles oder Alleinstehende – alle sind einge-
laden und herzlich willkommen. 

Der Beginn ist jeweils um 10:30 Uhr; Ende
nach einem gemeinsamen Mittagessen
gegen 13:30 Uhr. So bleibt genügend Zeit
für Kreativität, Begegnung und Austausch.

Kunterbunt am 25. Februar
in der Erlöserkirche
Unser Thema beim ersten Kirche Kunter-
bunt im neuen Jahr lautet: „Liebe und
Tun“. Hierbei dreht sich alles um die Jah-
reslosung aus dem 1. Korintherbrief:
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“. 

Kunterbunt am 14. April 
in der Erlöserkirche
Die zweite Kirche Kunterbunt im Jahr steht
ganz im Zeichen von Ostern und der Aufer-
stehung. „Mutig und Stark“ lautet das
Thema. Macht euch bereit auf überra-
schende Begegnungen, z.B. mit den Em-
maus-Jüngern. 

Kunterbunt ‚Outdoor‘ am 09.06. 
im Waldklassenzimmer
Im Juni geht es dann raus ins Freie: Wir fei-
ern Kirche Kunterbunt auf dem schönen,
weitläufigen Gelände des Waldklassenzim-
mers im Hardtwald. Dort lassen sich viele
tolle Stationen und Aktionen zum Thema
„Regen und Segen“ gestalten. Wir hoffen
trotzdem auf schönes Wetter 😉.

Kunterbunt am 13. Oktober 
in der Christuskirche in Durlach-Aue
Im Herbst sind wir in Durlach-Aue zu Gast
und befassen uns mit Fragen zu Fairness
und Gerechtigkeit und dem, was Gott dazu
mitgibt. „Voll unfair“ lautet der Titel von
Kirche Kunterbunt im Oktober. 

Flyer zum Einladen von Nachbarn, Freun-
den oder Verwandten liegen in den Ge-
meinden aus. Wir freuen uns auf eine rege
Beteiligung aus allen Generationen!     mm

Bibel im Gespräch

Im vergangenen Jahr haben wir unsere Bi-
belgesprächsangebote auf dem Bezirk neu
konzipiert, und das kam gut an. So wollen
wir auch in diesem Jahr mit dieser Form
fortfahren: Es wird immer blockweise The-
meneinheiten geben, die jeweils mittwoch-
vormittags in der Erlöserkirche und abends
in Durlach-Aue oder Grötzingen angeboten
werden. Nach jeder Themeneinheit bleibt
eine Pause, bevor es dann wieder mit einem
anderen Thema weiter geht. Bedingt durch
die 40-Tage-Aktion starten die Bibelge-
spräche erst nach Ostern. Das erste „Bibel
im Gespräch“ ist am 24. April, 10:30 Uhr in
der Erlöserkirche bzw. 19:30 Uhr in Dur-
lach-Aue. Weitere Informationen folgen se-
parat. bm

Gottesdienste an Karfreitag
und Ostern

An Karfreitag laden wir in allen Gemeinden
zu Gottesdiensten mit Abendmahl ein:

10:00 Uhr Erlöserkiche Innenstadt•
10:30 Uhr Christuskapelle Baden-•

Baden
10:30 Uhr Christuskapelle Grötzingen•
10:30 Uhr Christuskirche Durlach-Aue•
mit parallelem Kindergottesdienst

An Karsamstag findet unter dem Motto
„ÜberWunden!“ eine Worship Night statt:
20 Uhr in der Christuskirche Durlach-Aue

Der Ostersonntag bietet vielfältige Begeg-
nungsmöglichkeiten zur Feier der Auferste-
hung:

Erlöserkirche, Innenstadt: •
09:15 Uhr Osterfrühstück mit 

Schmücken des Kreuzes
10:00 Uhr Gottesdienst
Christuskirche Durlach-Aue: •
09:30 Uhr Oster-Brunch-Gottesdienst

für Jung & Alt
Christuskapelle Grötzingen: •
09:30 Uhr Osterfrühstück
10:30 Uhr Gottesdienst
Christuskapelle Baden-Baden: •
10:30 Uhr Musikalischer Gottesdienst

Bezirk 
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Unser Mitbeten knüpft das Band des Frie-
dens, von dem im Epheserbrief die Rede ist.
Es verbindet uns mit Christen auf der gan-
zen Welt. Unser Mitbeten bestärkt und er-
mutigt die Christen in Palästina. Diese So-
lidarität haben sie wahrlich verdient!

Wann, wenn nicht jetzt sollten wir für Frie-
den in Palästina beten?

Wann, wenn nicht jetzt sollten wir für Frie-
den in der Welt beten?

Warum dann nicht gemeinsam in der Öku-
mene am 1. März in Ihrem/eurem Stadtteil?

Cornelia Trommer-Klimpke

Das Deutsche Weltgebetstagskomitee e.V.
traf sich in mehreren außerordentlichen
Sitzungen und beschloss, die deutsche
Übersetzung durchzugehen, mögliche Stel-
len, die antisemitisch ausgelegt wurden,
umzuformulieren und durch erklärende
Einführungen eine klare, unmissverständ-
liche Interpretation zu bekommen. Die De-
legierten hatten zudem das Bedürfnis, eine
Fürbitte aus Deutschland mit einem stillen
Gebet einzubauen. Dieses wurde kursiv in
die Fürbitten eingefügt. Der schwarz-
weiße Druck spiegelt unsere Betroffenheit
und Mitgefühl angesichts der Gewalt und
vielen Opfer in Palästina und Israel. 

Diese Neufassung der Gebetsordnung hal-
ten Sie in den Händen, wenn Sie am 1. März
zum Weltgebet kommen. Das Deutsche Ko-
mitee hofft, dass durch sein Bemühen wir
alle, auch Sie und du, mit den palästinen-
sischen Christinnen mitbeten können.

„Wann, wenn nicht jetzt sollten christliche
Frauen aller Konfessionen sich weltweit zu
Gottesdienst und Gebet, zu Klage und
Schweigen, zu inständigem Bitten um Frie-
den versammeln? Wann, wenn nicht jetzt?
In unserem gemeinsamen Gebet hoffen wir
darauf, dass von allen Seiten das Menschen-
mögliche für das Erreichen des Friedens
getan wird.“

So steht es in der neuen Fassung des Vor-
wortes zur Gebetsordnung 2024 aus Paläs-
tina. 
Der Terroranschlag der Hamas am 7. Okto-
ber 2023 machte eine Überarbeitung der
deutschen Übersetzung notwendig, zu laut
wurden die Stimmen, die dem Weltgebets-
tag Antisemitismus vorwarfen. 

Wann, wenn nicht jetzt sollten wir die Stim-
men der Palästinensischen Schwestern
hören? Durch die an den Weltgebetstag ge-
stellten Vorwürfe drohte dies zu scheitern.
Wenn keine Bereitschaft zum Hören vor-
handen ist, dann gilt es sich darum zu
mühen, diese zu wecken oder zu ermögli-
chen. 

WGT-Veranstaltungen am 1. März auf
dem Bezirk

Durlach-Aue
Ort: Christuskirche der EmK, Kärntner
Straße 18
18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

Grötzingen
Ort: Martin-Luther-Haus, Fröbelstr. 5
Programm : 18:00 Uhr Landesinformatio-
nen, 19:00 Uhr der Gottesdienst

Südweststadt
Die evangelischen und katholischen Ge-
meinden in der SW-Stadt, Beiertheim und
Bulach laden herzlich ein zum Gottesdienst
um 17:00 Uhr in der Kirche St. Elisabeth,
Südendstr. 39 (Tramlinie 2, Haltestelle
ZKM).
Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie
zum Essen ins Hermann-Jung-Haus (hinter
der Kirche) herzlich eingeladen.

Bezirk
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für Jugendliche ab 14 Jahren
18.05.-01.06.2024
Monasterace Marina in Kalabrien, tief im
Süden Italiens, ist ein Ort, den man nicht
mehr so schnell vergisst. Es ist ein kleiner
Ort mit toller Strandpromenade und über-
aus freundlichen Menschen, die sich jedes
Jahr neu auf uns freuen. In einem schönen
Haus direkt am Meer erwarten dich zwei in-
tensive Wochen voller Sommer, Sonne,
Strand und Mee(h)r!

In diesem Jahr steht die Freizeit unter dem
Motto „BeReal“. Wie echt bist du wirklich?
Gibt es einen Ort in deinem Leben, wo du
dich nicht verstellen musst? Wo du ganz
ehrlich sein darfst?

Weitere Infos und Anmeldung unter:
www.emk-karlsruhe.de/kalabrien
oder unter: www.kalabrien-freizeit.de

bm

Südcamp der WesleyScouts 
18.-25.05.2024 
in Mössingen

Beim Südcamp
der WesleyScouts
treffen sich alle zwei Jahre Stämme und
Siedlungen aus ganz Süddeutschland zu
einem gemeinsamen Lager. Hier erleben
wir acht Tage Gemeinschaft und Freiheit –
ohne Computer, Handy oder Strom. Wir
leben in Kothen und Jurten auf einem ein-
fachen Zeltplatz auf der schwäbischen Alb.
Unser Thema in diesem Jahr: ‚Schritte
wagen‘ – gemeinsam mit Rut und Naomi auf
dem Weg. Bist DU auch dabei?

Weitere Infos und Anmeldung bei Elif Wol-
man (Stammesleitung der Karlsruher Wes-
leyScouts „Siebenschläfer“). Anmelde-
schluss ist der 30.04. Bis Ende Februar gibt
es einen Frühbucherrabatt.

Sommerlager der WesleyScouts
25.-28.07. in Kandel
Save the date! Weitere Infos folgen.

Besondere Freizeitangebote

Familienfreizeit in Bad Bergzabern
26.-28.04.2024

Bereits zum dritten Mal in Folge laden wir
herzlich ein zu einer Wochenendfreizeit für
Familien in ganz ungezwungener Atmo-
sphäre in unserem Selbstversorgerhaus
„Haus am Wonneberg“ in Bad Bergzabern
(Pfalz). 

Das Wochenende richtet sich an alle inte-
ressierten Familien mit Kindern im Krabbel-
und Kindergottesdienst-Alter. Wir wollen
uns Zeit nehmen zum gemeinsamen Spie-
len, Basteln, Erzählen, Ausflüge machen
und unseren Glauben teilen.

Wer sich bei der Programmgestaltung aktiv
einbringen möchte, reserviere den 19.03.
ab 20 Uhr zu einem Vorbereitungstreffen
per Zoom. Weitere Infos gibt’s in der
Gruppe „Familienwochenende“ in der EmK-
CommuniApp oder bei Friedrich Layher und
Jochen Furthmüller.

Die Kosten fürs Wochenende werden fami-
lienfreundlich gestaffelt – daran soll eine
Teilnahme auf keinen Fall scheitern.
Anmeldungen sammeln ebenfalls Friedrich
Layher und Jochen Furthmüller.

Kindergottesdienst-Team Durlach-Aue

Bezirk 
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Vorsitz des Ausschusses “Kircheneigentum
und Hausverwaltung”: Uwe Weller (kom-
missarisch)
Beauftragte für Arbeit mit Frauen: Corne-
lia Trommer-Klimpke
Stellvertretende Laienmitglieder JK: Tobias
Günther, Markus Mitschele, Malte Wolman

Vorschlagsausschuss (VA)
Hans-Peter Brenner, Sigrid Großhans, Mar-
kus Mitschele, Emily Reynolds, Edeltraud
Siegmund, Karin Staub, Cornelia Trommer-
Klimpke, Malte Wolman; Pastorin Boglárka
Mitschele, Pastor Tilmann Sticher (Vors.);
noch eine Person ist bei der nächsten BK zu
wählen.

Ausschuss für Zusammenwirken von
Pastor/in und Bezirk  (APB)
Joris Brombach, Heike Friedrich (Vors.),
Jens Lowitsch, Edeltraud Siegmund, Ulrich
Wankmüller, Krisztina Willy; Pastorin a.P.
Linnéa Götz, Pastorin Boglárka Mitschele,
Pastor Tilmann Sticher

Ausschuss für Kircheneigentum und
Hausverwaltung (AKH)
Hausverwalter: Uwe Weller (Grötzingen),
Tobias Günther (Innenstadt), Heinz Mit-
schele (Blankenloch), Wilfried Grüner
(Grünwettersbach), Lothar Naßner (Aue);
Juliana Jolie-Schmitt, Robert Schmitt, Tho-
mas Koch, Pastor Tilmann Sticher

Finanzausschuss (FA)
Hans-Peter Brenner (Vors.), Ulf Friedrich,
Martin Großhans, Sigrid Großhans, Diet-
mar Köhrer, Heinz Mitschele, Pastor Til-
mann Sticher

Am 18. November traf sich die Bezirkskon-
ferenz zum ersten Mal in neuer Besetzung
nach den Wahlen. Einzige Aufgabe war die
Neubesetzung der Ausschüsse und Vor-
stände. Darüber wollen wir die Gemeinden
hier informieren.

Bezirkskonferenz (BK):
Superintendent Stefan Kettner (Vors.)
PastorInnen: Linnéa Götz , Boglárka Mit-
schele, Tilmann Sticher
Pastoren im Ruhestand: Volker Göhler,
Horst Kerscher, Hans-Christof Lubahn, Mi-
chael Moerschel, Peter Vesen
LaienpredigerInnen: Petra Finkbeiner, Ulf
Friedrich, Jochen Furthmüller, Heide Lu-
bahn,  Markus Mitschele
Laienmitglieder der Jährlichen Konferenz:
Joris Brombach, Heike Friedrich, Martin
Großhans, Emily Reynolds
Mitglieder des Bezirksvorstands: Ulf Fried-
rich (Grötzingen), Jochen Furthmüller (In-
nenstadt), Emily Reynolds (Jugendkirche),
Karin Staub (Durlach-Aue)

Von Gemeindeversammlungen gewählt:
Aue: Edeltraud Siegmund, Krisztina•
Willy
Grötzingen: Heinz Mitschele, Ulrich•
Wankmüller
Innenstadt: Juliana Jolie-Schmitt,•
Jens Lowitsch
Jugendkirche: Markus Kümmerlin•

Bezirkskassenführer: Hans-Peter Brenner
(Innenstadt und Durlach-Aue), Heinz Mit-
schele (Grötzingen)
Schriftführerin BK: Sigrid Großhans

Gremien-Neubesetzung

Bezirksvorstand (BV)
Linnéa Götz, Boglárka Mitschele, Tilmann
Sticher (Vors.); Hans-Peter Brenner (Vor-
sitzender des Finanzausschusses), Joris
Brombach, Ulf Friedrich, Jochen Furth-
müller, Emily Reynolds, Karin Staub; Lei-
tung der Jugendkirche (z.Z. nicht besetzt)

Gemeindevorstand Aue (GVA)
Pastorin Boglárka Mitschele (Vors.), Julia
Henrich, Friedrich Layher, Markus Mit-
schele, Karin Staub, Krisztina Willy

Gemeindevorstand Grötzingen (GVG)
Pastor Tilmann Sticher (Vors.), Pastorin
Boglárka Mitschele, Petra Finkbeiner, Ulf
Friedrich, Daniel Graeber, Heike Keppler,
Günther Walther

Gemeindevorstand Innenstadt (GVI)
Pastor Tilmann Sticher (Vors.), Hans-Peter
Brenner, Martin Großhans, Sigrid Groß-
hans, Jens Lowitsch, Abigail Pascale, Ro-
bert Schmitt

A-Team (Leitungsgremium Jugendkir-
che)
Emily Reynolds (Laiendelegierte, JuKi
Band) (Vors.), Markus Kümmerlin (Tech-
nikteam), Tobias Günther (Finanzen), 
Hannah Willy (KU), Kristin Kümmerlin 
(Bibelkreis), Daniel Graeber (Jugendtreff),
Leitung Jugendkirche (i.V. Pastorin 
Boglárka Mitschele) und Christopher Sohl
(beratend, Leitung Juze)

Im Gottesdienst am 10. Dezember wurde
den neuen und weitermachenden Mitar-
beitenden gedankt und in ihren Aufgaben

Bezirk
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begrüßt. Auch den bisherigen Mitgliedern
von Gremien, die zum neuen Jahrviert ihre
Mitarbeit beendet haben, wurde für ihr
langjähriges Engagement herzlich ge-
dankt: Friedemann Fegert (BK, BV, GVI,
AKH, APB), Hans Fischer (GVI), Brigitte
Humburger (GVI), Dietmar Köhrer (BK, BV,
APB), Theophil Röcker (GVA), Siegfried
Schornik (BK, APB, GVA), Eva Vöhringer
(GVI), Ulrich Wankmüller (BV, GVG). Für sie
gab es noch ein kleines “Abschieds-
feschdle” am 26. Januar.

Wir sind dankbar für alle, die Verantwor-
tung für die Arbeit der Gemeinden und des
Bezirks tragen – dies geschieht nicht nur in
Gremien, sondern auch in vielen kleinen,
unauffälligeren Aufgaben. Bitte tragt all
die Schwestern und Brüder in Euren Gebe-
ten mit und unterstützt sie durch persönli-
che Ermutigung, Rückfragen und Mitarbeit.

Pastor Tillmann Sticher(ts)

Am 18.11.23 trafen wir uns (im Anschluss
an die Neukonstituierung der BK) in der
Christuskirche Aue um 10.30 Uhr zum Klau-
surtag. Thema des Tages war das Miteinan-
der unserer Gemeinden des Karlsruher Be-
zirks. Pastor Ulrich Ziegler von der
EmK-Gemeindeberatung leitete und beglei-
tete uns durch den Tag.
Im vergangenen April gab es bereits eine
erste Klausur mit ihm.

Nach einer kurzen Andacht und Einführung
ins Thema starteten wir in die erste Grup-
penphase. Glieder jeder Gemeinde trafen
sich, um gemeinsam ihre Selbstwahrneh-
mung zusammenzutragen und auf einem
Plakat festzuhalten. Neben den Gruppen
von Erlöserkirche, Grötzingen, Durlach-Aue
und Jugendkirche bildeten die Hauptamt-
lichen ein weiteres Team, um gemeinsam
über ihre Wahrnehmung der Gemeinden
nachzudenken. 

Im Anschluss an die Gruppenphase tausch-
ten wir uns im Plenum aus. Jede Gruppe
stellte ihre Ergebnisse vor. Dabei hatte jede
Gruppe für ihre Gemeinde ein Motto festge-
legt.

In einer weiteren Arbeitsphase verteilten
wir uns wieder in Gruppen (dieses Mal nur
vier). Dieses Mal wurde für jede Gemeinde
eine Gruppe gebildet, die nur aus Mitglie-
dern anderer Gemeinden bestand. Diese
durften dann die Außensicht der jeweiligen
Gemeinde beschreiben und daraus eine
Perspektive für die Entwicklung in den
nächsten zwei Jahren ableiten. 

Zurück im Plenum war es spannend, diese
Außenwahrnehmungen zu teilen und aus-
zutauschen. Es hat mich sehr berührt, wie
liebevoll und engagiert alle Teilnehmenden
des Klausurtags sich auf Thema und Aus-
tausch eingelassen haben. Aufrichtiges In-
teresse an Wohlergehen und Gelingen der
Gemeinden prägte die Zusammenarbeit. 

Für unser körperliches Wohl sorgte ein eh-
renamtliches Team, das uns mit leckeren
Maultauschen mit Kartoffelsalat, Kuchen
und vielem mehr versorgte. Frische Heiß-
getränke aus dem Café erfrischten uns
während der intensiven Auseinanderset-
zung um unser Thema.

In der Zukunft ist ein weiterer Klausurtag
geplant. Weitere Details stehen noch aus.

Linnéa Götz (lg)

Klausurtagung

Bezirk 
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Kirchlicher Unterricht

Derzeit haben wir in unserer Gruppe des
kirchlichen Unterrichts neun Teens des Be-
zirks Karlsruhe sowie drei Teens aus dem
Bezirk Bruchsal. Wir gestalten den Unter-
richt gemeinsam und treffen uns etwa alle
vier Wochen im Wechsel an beiden Orten. 

Ein besonderes Highlight im Programm war
die Wochenendfreizeit des Kirchlichen Un-
terrichts, zu der sich alle Gruppen der Re-
gion Anfang Februar in Loffenau getroffen
haben. 

Einsegnung am 5. Mai

Nun schauen wir vorwärts und sehen für
den älteren Jahrgang bereits das Ziel vor
Augen: Am Sonntag, 5. Mai, feiern wir in
der Erlöserkirche die Einsegnung von: 
Máté Mitschele, Baessa Mussa, Eric Rey-
nolds, Naemi Schwebs, Luca Staub, Jannick
Wenner und Isabel Wenner.

Wir freuen uns auf dieses Fest und auf zahl-
reiche Gäste auch aus den Bezirksgemein-
den!

Jugendtreff

Jeden Mittwochabend lädt die Jugendkir-
che zu einem Jugendtreff für Teenies und
Jugendliche ab 14 Jahren ein. Treffpunkt
ist der blaue Saal im Obergeschoss der Er-
löserkirche, der übrigens schon bald durch
die Jugendlichen  einen neuen Anstrich be-
kommen soll.
Kontaktpersonen sind Emily Reynolds und
Daniel Graeber. 

Bibelkreis für junge Erwach-
sene

“Im Bibelkreis der Jugendkirche haben wir
uns bis Weihnachten mit dem Galaterbrief
beschäftigt. Aktuell lesen wir im Lukasevan-
gelium, besprechen Fragen, die wir uns dabei
stellen, und tauschen unsere Gedanken dazu
aus. 
Wir treffen uns montags um 19:00 Uhr im
blauen Saal in der Erlöserkirche.“ 
– schreibt Kristin Kümmerlin, die Kontakt-
person für dieses Angebot, bei der es wei-
tere Informationen gibt.

Herzliche Einladung dazu, einfach mal vor-
beizuschauen! 

„Wilder Süden“ wieder zu Gast
in Durlach-Aue

Vom 15. bis 17. März findet wieder ein Wil-
der Süden Wochenende in unserer Christus-
kirche in Durlach-Aue statt. Eingeladen
sind Jugendliche ab 12 Jahren. Viel Spaß,
gemeinsames Singen, Essen und Beten,
aber auch das sogenannte „Bibelzeug“ sind 
Teil des Programms. 

Das Ziel vom Wilden Süden ist es, Teenies
auf ihrem Weg, Gott kennenzulernen und
seine Liebe zu erfahren, zu begleiten und
zu unterstützen. bm

Jugend-Gottesdienste in 2024

Auch im neuen Jahr laden wir wieder zu vier
Jugendgottesdiensten ein. Diese sind wei-
testgehend von den Jugendlichen selbst
gestaltet und greifen Themen aus ihrem Le-
bensalltag auf. Sie sind aber nicht aus-
schließlich für Jugendliche gedacht – auch
Erwachsene jeden Alters sind herzlich ein-
geladen.

Wir freuen uns auf alle Begegnungen und
den Austausch mit allen Generationen! 

Der nächste Jugendgottesdienst trägt den
Titel „Love is in the Air“ und findet am
Sonntag, 11. Februar, 18 Uhr, in der Erlö-
serkirche statt. Passend zum Valentinstag
Mitte Februar wird es um die romantische
Liebe gehen. 

Weitere Termine zum Vormerken:
Sonntag, 14.07.•
Sonntag, 13.10.•
Sonntag, 01.12.•

espirito Jugendkirche
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Mit Freude blicken wir auf ein ereignisrei-
ches Jahr im Juze espirito zurück, das
durch vielfältige und bunte Angebote, wie
auch tiefgreifende Gespräche mit unseren
Kindern und Jugendlichen geprägt war. 

Trotz einiger personeller Veränderungen
innerhalb des Teams konnten wir mit Krea-
tivität und Hingabe dazu beitragen, dass
das Jugendzentrum ein Ort der Begegnung
und des Lernens blieb. Die Wechsel in der
Personalbesetzung ermöglichten uns neue
Ideen und Perspektiven zu entwickeln und
diese in den Alltag des Juzes zu integrie-
ren.

Das vergangene Jahr war geprägt von be-
sonderen Höhepunkten, allen voran das
„kleine Sommerfest“ und der „Juze Kids
Day“. Beide Veranstaltungen waren ein vol-
ler Erfolg und wurden von Kindern und El-
tern gleichermaßen begeistert angenom-
men. 

Das „kleine Sommerfest“ bot neben ver-
schiedenen Spielen, Stockbrot und schö-
nen Gesprächen einen Konzertauftritt der
Kinder unseres Ukulele-Workshops. Der
Juze Kids Day wurde durch den Besuch
eines talentierten Zauberkünstlers zu
einem zauberhaften Erlebnis für die zahl-
reichen Kinder und Eltern.

Wir möchten uns bei allen bedanken, die
uns im letzten Jahr auf unterschiedlichste
Weise unterstützt haben. Gemeinsam
haben wir viel erreicht und können dankbar
und stolz auf die positive Entwicklung un-
seres Juze espirito zurückblicken.

Was ging und geht 2024?

Der Januar startete neben dem von uns an-
gebotenen Ferienprogramm und dem all-
täglichen Juze-Leben mit unserem Angebot
„1+1=Wir“, welches wir erfolgreich bei un-
serem Kooperationspartner, der Nebenius
Grundschule, durchführten.

Der Februar brachte jedoch Herausforde-
rungen mit sich. Neben der zweimonatigen
Elternzeit des Juze-Leiters Christopher
Sohl, verließ uns auch unser argentinischer
Bundesfreiwilligendienstler Matias Peruzzi.
Wir möchten uns auch auf diesem Weg
herzlich bei ihm für sein Engagement und
seinen wertvollen Beitrag im Juze bedan-
ken. Seine Einsatzbereitschaft und sein
Herz für Kinder und Jugendliche haben das
Jugendzentrum bereichert und wir wün-
schen ihm alles Gute und Gottes Segen für
seine Zukunft.

Aufgrund fehlender Kandidaten werden wir
vorerst keinen neuen Bundesfreiwilligen-
dienstler von der EMK-Weltwärtsmission
zugesandt bekommen, was wir sehr bedau-
ern. 

Trotz diesen personellen Herausforderun-
gen blicken wir zuversichtlich auf das kom-
mende Jahr und freuen uns darauf, den
Kindern und Jugendlichen ein abwechs-
lungsreiches Programm anbieten zu kön-
nen. Das Jugendzentrum soll auch weiter-
hin ein Ort der Gemeinschaft, des Lernens,
des Glaubens und der Freude für Kinder und
Jugendliche jeden Alters bleiben.

Chris Sohl und Michelle Schätzel 

Jahresrückblick Juze espirito

Juze
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unserem Grötzinger Gemeindeglied Daniel
Graeber): Ausgehend vom Thema ihres Wo-
chenendes wurden die am Essen Teilneh-
menden zu einem optimistischen Start ins
neue Jahr  ermutigt.

Nicht nur bei solchen besonderen Gele-
genheiten spüren wir beim „Essen am
Samstag“, dass es den Gästen nicht nur
ums Essen geht, sondern auch um Gemein-
schaft und Balsam für die Seele.

Gottesdienste woanders
Im Zuge des Ausprobierens von neuen Got-
tesdienstformen hatte der Gemeindevor-
stand Innenstadt beschlossen, sich an den
„Gottesdiensten woanders“ zu beteiligen,
die in Grötzingen initiiert worden waren.

Am 04.02. findet der Gottesdienst im Haus
Bodelschwingh, Karlstraße 92-98, also  gar
nicht weit weg von der Erlöserkirche, statt.

Danach geht es weiter am 22. September –
der Ort ist noch offen. Offen ist auch die
Vorbereitungsgruppe für Menschen (be-
sonders aus der Innenstadtgemeinde), die
noch gerne mitplanen und mitgestalten
möchten – einfach bei Pastor Sticher mel-
den.  ts

herzlich eingeladen. Nach dem Gottes-
dienst wird es auch ein Gemeindemittages-
sen geben; auch dazu herzliche Einladung! 

Besondere Begegnungen beim 
„Essen am Samstag“
Beim Weihnachtsessen 2023 gab es ein be-
sonderes Menü: Geröstete Grießsuppe •
Sauerbraten mit Spätzle und Wirsingge-
müse (natürlich auch eine vegetarische Al-
ternative) • Weihnachtliches Tiramisu –
Sehr lecker!
Die Tische waren weihnachtlich schön ge-
schmückt. Und eine Viertelstunde vor dem
Essen wurde miteinander gesungen: Von
Weihnachtsschlagern wie „Feliz Navidad“
bis zum Kirchenlied „O du fröhliche“. Eine
ungewöhnliche Singgruppe, die da beisam-
men saß – aber Weihnachten wurde spür-
bar: Gott bei den Menschen!

Und das neue Jahr startete ebenfalls unge-
wöhnlich: Das Essen wurde von einer
Gruppe der Studierendenmission Deutsch-
land (SMD) gekocht, die das Wochenende
in unserer Erlöserkirche verbrachte. Das
Menü war diesmal vegetarisch und lecker:
Salatteller • Linsenbolognese mit Spa-
ghetti • Joghurt mit Früchten. Auch den
Impuls übernahm die SMD (in Person von

Verstorben
Am 13. November 2023 verstarb Egon Kratz
im Alter von fast 100 Jahren. 
Das Wort aus Jeremia 29,13f. tröstete am
Grab: “Wenn ihr mich von ganzem Herzen su-
chen werdet, so will ich mich von euch finden
lassen.” Wir sind bei seiner Frau Else und
der Familie mit unseren Gebeten.

Am 13. Januar starb Kurt H. Quiring im
Alter von 84 Jahren. Da er in Möckmühl
lebte, war sein Kontakt zur Gemeinde sehr
gering. In jungen Jahren war er sehr aktiv
in unserer Gemeinde (damals die Friedens-
kirche der Methodistenkirche). Wir trauern
mit der Familie und begleiten sie in unseren
Gebeten.

Taufe von Nuria Brombach
Am Sonntag, 12. Mai, werden wir in der Er-
löserkirche die Taufe von Nuria Brombach
– Tochter von Sarah Schmitz und Joris
Brombach – miteinander feiern. Der Got-
tesdienst beginnt um 10 Uhr. Wer die Fami-
lie an diesem Fest begleiten möchte, ist

Aus der Gemeindefamilie

Karlsruhe Innenstadt
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Frauenkreis 2024

25.01. Erste Hilfe im Alltag ( Hanne Mitschele)
29.02. Der besondere Film (Eva und Otmar Vöhringer)
21.03. „Wer sich der Musik erkiest, hat ein himmlisch Gut bekommen“ (Iris Küspert)
25.04. Biblische Figuren (Edeltraud Henninger)
23.05. Noch offen...
27.06. Auf den Spuren von Ruth und Naomi (Cornelia Trommer - Klimpke)
25.07. Frühstückstreff (Gertrud Kerscher)
26.09. Helene Schweitzer Bresslau (Edeltraud Henninger)
24.10. Schöpfungsmythen (Gisela Schmidt- Berger, Cornelia Trommer-Klimpke)
28.11. Spätnachmittag am Kamin in Durmersheim (Edeltraud Henninger)

Seit diesem Jahr treffen wir uns einmal im Monat jeweils 16.00 Uhr in der Erlöserkirche. Mit  herzlicher Einladung! Gertrud Kerscher.

Männerkreis 2024

19.01. Filmabend „ Bonhoeffer-die letzte Stufe“ (Ulrich Tukur) (Dr. Otmar Vöhriger)
16.02. Geschichte der Herrnhuter (W. Regenscheid)
22.03. Ein Abend mit Tilman Sticher (T. Sticher)
19.04. Besuch des Museums Frieder Burda (H. Räuber)
24.05. Besuch des Nationalparkzentrums  Ruhestein (H. Fischer)
21.06. Besuch des Landtages Baden-Württemberg (U. Villringer)
19.07. Besuch der Jugendhilfeeinrichtung Schloss Stutensee (H. Mitschele)
20.09. Einstieg in die Energiewende (H. Räuber)
18.10. Christenverfolgung heute (N.N. oder U. Villringer)
15.11. Jahresplanungskonferenz und Rückschau (Plenum u. O. Vöhringer)

Treffpunkt: Erlöserkirche Karlsruhe, Herrmann –Billingstr. 11, 
Beginn der Treffen: in der Regel um 19.00 Uhr
Bei Studienfahrten, Wanderungen etc. den Treffpunkt bei Pastor Tilmann Sticher erfragen: 
Tel. (0721) 357054 E-Mail: tilmann.sticher@emk.de

Abend mit Eberhard Hauswald

Führung im Hauptfriedhof

Karlsruhe Innenstadt
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KREIS DER LEBENSERFAHRENEN 

TERMINPLAN 2024 – JEWEILS MITTWOCH
14:30 Uhr Gespräche und Kaffee trinken; 15:30 Uhr Thema

21. Feb.      Gletscher, Vulkane, atemberaubende Landschaft - Reisebericht über Island mit Dr. Otmar Vöhringer
20. März „Auch im Himalaya gibt es Süßes“ – Bericht vom Einsatz im Himalaya mit Zahnärztin Dr. Christina Kundel-Winterwerber
10. April Leben in Missionarsfamilien in Mittelamerika und Indien – Kindheitserinnerungen, erzählt von Gillian und Helmut Bunz 
15. Mai Wesley - revolutionärer Royalist mit Pastor Tilmann Sticher 
12. Juni „Hat’s denn jetzt genug geregnet?“ Wie bedroht ist der Wald vor unserer Haustür? 

mit Bernd Struck, Förster im Stadtwald Karlsruhe
10. Juli Ein Sommernachmittag mit Bildern, Liedern, Geschichten mit Kurt Steiert, Eva Vöhringer, Ulla Fegert
11. Sept. „… dass eine Frau ein schöpferisches Talent haben kann, das wird gern vergessen …“ (Gabriele Münter)  

Die Malerin Gabriele Münter,  gestaltet von Ulla Fegert
09. Okt. Eindrücke einer Armenien-Reise, gestaltet von Sigrid Eder
13. Nov. Lachen ist gesund. Ein heiterer Nachmittag mit Eva Vöhringer 
11. Dez. „Heut schließt er wieder auf die Tür zum schönen Paradeis, der Cherub steht nicht mehr dafür, Gott sei Lob, Ehr und Preis.“

Vorweihnachtliches Beisammensein, gestaltet von Ulla Fegert und Eva Vöhringer
Leitung: Ulla Fegert, Eva Vöhringer

Karlsruhe Innenstadt



In manchen Wohnungen steht der Christ-
baum und auch die Krippe bis zum 2. Feb-
ruar, früher war das das Ende der Weih-
nachtszeit. Nach dem Lukas-Evangelium
wurde 40 Tage nach der Geburt, wie es üb-
lich war, Jesus zum Tempel gebracht und
dort dem Herrn „dargestellt“, geweiht. Die-
ses Fest wurde etwa 650 in Rom eingeführt
und mit Lichterprozessionen gefeiert, be-
gründet mit der Aussage von Simeon „…
denn meine Augen haben deinen Heiland
gesehen, den du bereitet hast vor allen Völ-
kern, ein Licht zu erleuchten die Heiden
und zum Preis deines Volkes Israel…“ sowie
der Begegnung mit der Prophetin Anna (Lk
2, 30-32). 

Gleichzeitig brachte Maria an diesem Tag
ein Reinigungsopfer dar, wie es das jüdi-
sche Gesetz vorgeschrieben hat, am 40. Tag
nach der Entbindung. So wurde der 2. Feb-
ruar in der römisch-katholischen Kirche
lange als Marienfest gefeiert: Mariä Licht-
mess. 

2. Februar: Gottesdienst bei unseren ka-
tholischen Geschwistern zum Fest „Darstel-
lung des Herrn“ oder früher volkstümlich
„Maria Lichtmess“

2. Februar: "Maria Lichtmess"

Seit dem 2. Vatikanischen Konzil (1962-
1965) ist dieser Tag die „Darstellung des
Herrn“, Begegnung des Herrn mit allen
Menschen, die guten Willens sind. 

Christus als Licht der Welt
An diesem Tag werden auch die Kerzen ge-
weiht, die im Laufe des Kirchenjahres ge-
braucht werden. Große Bedeutung wurde
diesen an Lichtmess geweihten Kerzen bei-
gemessen. So heißt es in einem Bericht um
420: „In allen Kirchen des Orients zündete
man Lichter an, wenn das Evangelium ge-
lesen werden soll“, Christus als Licht der
Welt. 

In der Liturgiereform des 2. Vatikanischen
Konzils wurde auch festgelegt, dass das
Ende des Weihnachtsfestkreises der erste
Sonntag nach dem Dreikönigstag ist. 
In bäuerlichen Gegenden war Lichtmess der
Tag, an dem den Mägden und Knechten der
Jahreslohn ausgezahlt wurde bzw. die
Dienstboten auch ihre Stellen gewechselt
haben. uf

Pastor Tilmann Sticher, Pfarrer Thomas Ehret und Ökumeniker der Erlöserkirche am Buß- und Bettag
Al

le
 B

ild
er

 ©
 S

ig
ri

d 
Ed

er

Darstellung des Herrn (Hans Holbein der
Ältere, 1501, Hamburger Kunsthalle)

Südwest-Ökumene
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Am 3. Advent gab es einen Nachmittag vol-
ler Advents- und Weihnachtsgeschichten,
gestaltet und vorgelesen von Karin Staub.

mm

Café-Gottesdienst Neujahr ‘24

Nach dem gelungenen Start im letzten Jahr
wurde am 1. Januar wieder zum Café-
Gottesdienst eingeladen. Pünktlich um
15:00 Uhr waren alle Stühle belegt. Eine
bunte Gemeinschaft von ca. 60 Gästen hat
sich zusammen gesammelt: Alt und Jung,
Bezirksgemeinde und Stammgäste des
Cafés, Nachbarn und Freunde. 
Der Gottesdienst stand unter dem Motto
der Jahreslosung von 2024: 
"Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe."
(1Kor. 16,14).

Nach einem Videoclip mit dem Lied von
Martin Pepper zur Jahreslosung und ein
paar gemeinsamen Liedern ermutigte uns
Boglárka Mitschele mit einem Impuls zur
Jahreslosung, unser Tun von der Liebe Got-
tes durchdringen zu lassen. Was wir aus ei-
gener Kraft nicht schaffen, kann und will
Gott in uns bewirken, der uns stets in gro-
ßer Liebe begegnet. Wir dürfen ihm jeden
Tag neu unser Herz hinhalten, damit er es
prägen und formen kann. Zwischendurch
wurde es interaktiv an den Tischen. In
Gruppen haben wir uns miteinander Gedan-

ken gemacht, welche Wünsche wir für das
neue Jahr haben. Was möchten wir in Liebe
tun und geschehen lassen? Viele rote Her-
zen wurden mit Notizen auf ein großes Herz
geklebt. 

Zwischendurch wurde gemeinsam gesun-
gen und gebetet. Feine Kuchen, Plätzchen
und allerlei Kaffeespezialitäten kamen na-
türlich auch nicht zu kurz. Zur Verabschie-
dung haben dann alle Gottesdienstbesu-
cherinnen und -besucher noch ein paar
praktische Anregungen mit auf den Weg be-
kommen, was man alles in Liebe im Alltag
praktizieren kann. 
Es war ein gelungener, kreativer Gottes-
dienst in einer besonderen Atmosphäre in
unserem Café Grüne Aue.

Krisztina Willy

2023 war das Jahr mit der kürzesten Ad-
ventszeit. Da der 4. Advent auf Heiligabend
fiel, blieben nur drei echte Adventswochen-
enden übrig. Dennoch wollten wir diese im
Café Grüne Aue besonders gestalten und
bereiteten so verschiedene Angebote pa-
rallel zur Sonntagsöffnung des Cafés vor:

Am 1. Advent hatten wir die Bläser des Mu-
sikvereins Aue mit 20 Personen zu Gast. Sie
spielten eine Stunde lang bekannte Ad-
vents- und Weihnachtslieder zum Mitsin-
gen und stimmten uns in die Weihnachts-
zeit ein. Es war ein fröhlicher und
schwungvoller Nachmittag, und die Be-
geisterung der Musikerinnen und Musiker
sprang auf die Gäste über.

Am 2. Advent folgte ein jahreszeitliches
Bastelangebot für Klein und Groß, welches
Simone Berggötz, Corinna Berggötz sowie
Sandra Kronimus vorbereiteten. 

Durlach-Aue
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Adventsprojekt in Durlach-Aue

Am Samstag, dem 9. Dezember luden wir zu
einem besonderen Benefiznachmittag mit
Dr. Christoph Niesel in die Christuskirche
ein. Dr. Niesel wohnt in Hohenwettersbach
und ist Zahnarzt im Ruhestand. Nun hatte
er nach einer sinnvollen Beschäftigung ge-
sucht, um sein Fachwissen den Menschen
zum Wohle für humanitäre Zwecke einbrin-
gen zu können. Fündig wurde er bei der Or-
ganisation „Dentists for Africa e.V.“. 

Er berichtete uns in einem mitreißenden
Diavortrag von seinem ersten Freiwilligen-
einsatz 2023 in West-Kenia. Er war dort vier
Wochen lang unterwegs zu Behandlungen
in verschiedenen Zahnstationen des Ver-
eins, aber ebenso in improvisierten Be-
handlungszelten am Straßenrand. Er er-
zählte auch von Besuchen in Schulen zur
Prophylaxe und Kontrolle von Kindern und
von der Gastfreundschaft der Menschen
dort.

Der Verein betreibt aber nicht nur Zahnsta-
tionen, sondern kümmert sich auch um an-
dere Projekte, die der verarmten Bevölke-
rung in West-Kenia zugutekommen. So
werden z.B. Waisenkinder unterstützt, um
ihnen einen Schulbesuch zu ermöglichen,

oder eine Witweninitiative, damit die
Frauen sich und ihre Kinder selbst versor-
gen können. 

In einer Pause verkaufte Dr. Niesel (in
einem typischen kenianischen Gewand)
Handwerkskunst aus der Witweninitiative
und ebenso Geschenkgutscheine für eine
dortige Weihnachtstombola. 

Natürlich darf bei solch einem Event auch
der Magen nicht knurren, und so verwöhn-
ten uns Rosema Mussa und Karin Staub mit
selbstgemachten afrikanischen Spezialitä-
ten.

Nach dem Abend waren alle ganz erfüllt
von dem begeisternden Bericht aus Afrika.
Die Spendensammlung zusammen mit dem
Verkauf brachte einen Erlös von rund
1.800,- Euro ein, die dem Projekt zuflie-
ßen. Dr. Niesel war beeindruckt und dank-
bar für die Unterstützung und nahm unsere
Einladung gerne an, am darauffolgenden
Sonntag im Gottesdienst nochmals kurz zu
berichten.

Die Sammlung geht weiter
Wir wollten es aber nicht bei diesem einen
Event belassen, sondern sammelten bis
Ende Januar weitere Spenden zur Unter-
stützung von Dr. Niesels zweitem Einsatz,

zu dem er am 14. Januar aufbrach. Dazu
verblieb ein entsprechender Infotisch im
Café Grüne Aue stehen, und es wurden wei-
terhin kleine selbstgemachte Dinge aus der
Witweninitiative verkauft. Auch bei der Alt-
gold-Sammlung (altes Zahngold) kam eini-
ges zusammen, das der Verein nun durch
Einschmelzen in bares Geld ummünzen
kann. 

Wer die Arbeit von Dr. Niesel weiter unter-
stützen möchte, kann dies gerne direkt
über den Verein tun. Einfach folgenden QR-
Code mit jeder Banking-App abscannen
und direkt spenden – am besten mit dem
Stichwort ‚Dr. Niesel‘ sowie der eigenen
Adresse zwecks Spendenbescheinigung. 

mm

Durlach-Aue
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„Die Leviten“ sind unsere Nachwuchs-Lob-
preisband mit Jugendlichen und Kindern
ab 10 Jahren. Auch sie beginnen wieder mit
regelmäßigen Proben etwa im 14-Tage-
Rhythmus, und wir freuen uns, wenn sie
dann hin und wieder unsere Gottesdienste
musikalisch bereichern. Die inhaltliche Ge-
staltung der Proben liegt künftig bei unse-
ren Jugendlichen: Manuela Staub, Hannah
Willy, Dóra Mitschele und Vincent Erb. Or-
ganisatorisch sind Rosema Mussa und Karin
Staub Ansprechpersonen. CommuniApp-
Gruppe: „Die Leviten Lobpreisband Aue“

Sing & Pray
Einmal im Monat, freitagabends lädt Bern-
hard Heyder zu einem ökumenischen 
Sing & Pray-Abend in die Christuskirche
ein. Die Termine finden sich im Bezirkska-
lender. Kontakt über Markus Mitschele.

Gebetsraum
Sofern am Montagabend keine Sitzungs-
termine stattfinden, steht die Christuskir-
che ab 20 Uhr zum Gebet offen. Jede und
jeder ist eingeladen. Wir wollen persönli-

Neues von den Gruppen und An-
geboten in Durlach-Aue

Nach dem Jahreswechsel haben alle unsere
Gruppen ihre Planungen fürs neue Jahr ab-
geschlossen. Ausführliche Informationen
gibt es bei den jeweiligen Gruppen in der
CommuniApp oder bei den unten genann-
ten Kontaktpersonen. Die Termine finden
sich ebenfalls alle in der CommuniApp im
Bezirkskalender, im Aushang in der Ge-
meinde oder können erfragt werden.

Zwergentreff (ZT)
Der Zwergentreff trifft sich weiterhin regel-
mäßig am Donnerstagmorgen von 9:30 bis
11:00 Uhr und richtet sich an Eltern mit
Kindern im Krabbelalter. Derzeit kommen
im Durchschnitt 15 Eltern-Kind-Paare, um
gemeinsam zu singen, zu spielen und über
Gott und die Welt zu plaudern. 
CommuniApp-Gruppe: „Zwergentreff“.
Kontakt: Boglárka Mitschele

Der Mini-Erlebnis-Treff richtet sich an Kin-
der im Kindergarten- und Grundschulalter
und trifft sich im neuen Jahr an sechs
Samstagen jeweils von 10-12 Uhr. Der
nächste Termin ist der 9. März.
Ansprechpersonen sind Friederike Layher
und Susanne Furthmüller.

che Anliegen und Themen aus der Ge-
meinde im Gebet vor Gott bringen, aber
ebenso für unsere Stadt und aktuelle Ge-
schehnisse der Welt beten. Die Termine fin-
den sich im Bezirkskalender.
Kontakt: Boglárka Mitschele

Hauskreise
Derzeit gibt es im Umfeld von Durlach-Aue
einen Hauskreis, der sich regelmäßig bei
Ehepaar Bartsch trifft. Wer Interesse an
einem weiteren Hauskreis hat, melde sich
gerne beim Gemeindevorstand. Wir möch-
ten zur Bildung weiterer Kreise ermutigen
und geben bei Bedarf gerne Hilfestellung.

Weiterhin regelmäßig an einem Samstag
im Monat öffnet das Näh- & Kreativcafé.
Hier besteht die Möglichkeit zum gemein-
samen Nähen, Stricken oder anderweitig
kreativ zu sein. Krisztina Willy organisiert
die Gruppe und gibt gerne Infos. 
CommuniApp-Gruppe: „Nähcafé“

Freitagskreis
Der Freitagskreis ist einer der ältesten
Kreise in Durlach. Es ist ein informelles
Treffen von Menschen der mittleren Gene-
rationen, in geselliger Runde und mit
wechselnden Gastgebern. Lothar Naßner
organisiert die Treffen, die i.d.R. am ersten
Freitag eines Monats sind. 
CommuniApp-Gruppe: „Freitagskreis Aue“.

Durlach-Aue
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Spieleabend der Männer
Ebenfalls freitagabends, jedoch in unregel-
mäßigem Abstand, trifft sich eine Gruppe
Männer quer durch alle Altersklassen in der
Christuskirche zu einem Spieleabend. Wer
Interesse hat, dazuzustoßen, fragt bei Jörg
Willy nach oder schaut in der CommuniApp-
Gruppe „Männer-Spieleabend“.

Wir laden auch wieder regelmäßig zu unse-
rem Senioren-Nachmittag „Leben am
Nachmittag“ alle 6 Wochen mittwochs in
die Christuskirche ein. Rund 20 Menschen
der älteren Generation kommen hier zu-
sammen, um bei Kaffee/Tee, Brezeln und
Kuchen einem abwechselnden Thema zu
lauschen und kreativ mitzumachen. Flyer
dazu liegen in der Gemeinde aus. Die Ter-
mine finden sich außerdem im Bezirkska-
lender und in den Aushängen. 
Kontaktperson: Pastorin Boglárka Mitschele

Worship-Night am Karsamstag

Die Premiere im vergangenen Jahr fand Zu-
spruch. Darum gibt es auch in diesem Jahr
wieder an Karsamstag, 30. März, ab 20 Uhr
eine ‚Worship Night‘ in der Christuskirche
Durlach-Aue. Das Motto: „ÜberWunden!“  
Jesus hat das Kreuz überwunden und siegte
über den Tod. Aus Liebe zu uns nahm er die-
sen Weg auf sich. Seine Wunden erzählen

davon. Wir wollen Gott mit Liedern loben
und preisen, Raum zur Begegnung mit Ihm
schaffen und zu Gebet einladen. Kommt
und feiert mit: Lasst uns gemeinsam vor
Gott treten und Ihn von Herzen anbeten!
Alle sind eingeladen, ob Jung oder Alt –
und alle, die kommen möchten, sind herz-
lich willkommen!

Den Abend gestalten Jugendliche und
junge Erwachsene des Bezirks. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit in
der Gegenwart Gottes, in der Er uns stärken
und ermutigen möchte.                             mm

Aus der Gemeindefamilie

Dank an Anne Kraut
Nach vielen Jahren treuem Dienst hat Anne
Kraut im vergangenen Herbst die Verant-
wortung für die Zeitschriften in Durlach-
Aue abgegeben. Die Nachfolge hat Susanne
Heck angetreten. Bei ihr laufen nun alle
Fäden bzgl. EmK-Zeitschriften (z.B. Unter-
wegs) und anderen Druckartikeln der SJK
zusammen.

Liebe Anne, wir danken Dir von Herzen für
deinen langjährigen treuen Dienst. Du hast
Pakete empfangen und geschleppt und die
Zeitschriften z.T. persönlich verteilt. Damit
hast du vielen einen wertvollen Dienst er-
wiesen. Gott segne dich auch weiterhin!

Taufe
Am 07.01. feierten wir die Taufe von Zoé
Kirchner. Ihr Taufspruch steht in Ps. 139,4:
„Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar
gemacht bin; wunderbar sind deine Werke;
das erkennt meine Seele.“

Wir sind Gott unheimlich dankbar für die
Bewahrung und seinen Schutz, dass es Zoé
nach ihrem Unfall schon wieder so gut geht
und wir nun die Taufe feiern durften.

Ehejubiläum
Am 22.11.2023 feierte Ehepaar Gerlinde
und Wolfgang Kirchner ihre eiserne Hoch-
zeit. Wir gratulieren beiden von Herzen zu
diesem Jubiläum und danken Gott für den
Schutz und Beistand, den Ehepaar Kirchner
immer wieder erleben durften. Gott möge
ihre Ehe auch weiterhin segnen und sie auf
Ihrem Lebensweg stets treu und liebevoll
begleiten.

Gestorben
Am 19. November verstarb unsere Schwes-
ter Esther Pallmer, geb. Kunzmann, nach
langer Krankheit im Alter von 89 Jahren.
Auf Grund ihrer Krankheit verbrachte sie
die letzten 13 Jahre in einem Pflegeheim in
der Waldstadt, wo sie von ihren Angehöri-
gen treu umsorgt wurde.  Wir nahmen Ab-
schied von ihr am 7. Dezember auf dem
Friedhof in Karlsruhe-Hagsfeld. 

Über der Trauerfeier stand der Text aus Je-
saja 43, 1: „Und nun spricht der HERR, der
dich geschaffen hat, Jakob, und dich ge-
macht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn
ich habe dich erlöst; ich habe dich bei dei-
nem Namen gerufen; du bist mein!“
Gott schenke den Angehörigen und allen
Trauernden seinen Trost und Frieden.   bm

Durlach-Aue
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WesleyScouts – Was machen die eigent-
lich? 

Das ist doch ganz einfach, oder? Schließ-
lich versprechen wir: „Es ist mein Ziel, Gott,
meine Mitmenschen und mich selbst zu
achten. Deshalb möchte ich nach den sie-
ben Regeln leben.“ 

Wie das dann ganz praktisch im Alltag aus-
sieht, will ich euch ein bisschen anhand der
sieben Regeln zeigen: 

1. Die WesleyScouts lernen Gott kennen und
sich an Jesus zu orientieren.
Neben Spiel und Spaß gibt es immer wieder
Andachten zu verschiedenen Themen. So
sind wir im letzten Jahr zum Beispiel der
Frage nachgegangen, ob „Weihnachten
auch im Sommer sein kann“ oder was für
eine Rüstung Gott uns mitgibt. Auch in den
Zeltlagern lernen wir oft Figuren aus der
Bibel kennen. An Pfingsten 2024 werden
wir zum Beispiel gemeinsam mit Ruth
„Schritte wagen“. 

2. Die WesleyScouts helfen und packen mit
an.
Es muss nicht immer Großes sein: Wer fegt
die Hütte noch aus? Wer hilft den Leitenden
das Material zur Tiefentalhütte hochzutra-
gen? Ganz klar: Bei gemeinsamen Aktionen
muss jeder mit anfassen, sonst wird das
nichts.

3. Die WesleyScouts sind ehrlich und bereit,
ihre Meinung zu vertreten. 

4. Die WesleyScouts sind ritterlich, auf ihr
Wort kann man sich verlassen.
Das sind manchmal sehr schwierige Punkte.
Besonders bei den gemeinsamen Spielen,
bei denen doch auch der Ehrgeiz geweckt
wird, gibt es manchmal verschiedene Wahr-
heiten. Diese kleinen und teilweise größe-
ren Konflikte sind ein wichtiger Baustein
der Sozialentwicklung. Auch Demokratie-
erziehung ist Teil unserer Zielsetzung. 

5. Die WesleyScouts suchen das Beste für
Mensch und Natur.
Das ist wohl recht selbsterklärend. Wir
Gruppenleiter werden hierzu in diesem
Jahr zum Beispiel auch wieder einen Erste-
Hilfe-Kurs ausrichten und besuchen, damit
wir auch sicher wissen, was das Beste für
unsere Mitmenschen in Notsituationen ist.

6. Die WesleyScouts sind genügsam und tei-
len, was sie haben.
Wenn in der Gruppenstunde gegessen wird,
dann natürlich so, dass alle etwas abhaben
dürfen. Und auf dem Zeltlager nimmt
immer jeder erstmal so viel, dass sicher ist,
dass alle etwas bekommen. 

7. Die WesleyScouts halten mit anderen zu-
sammen und können sich in der Gruppe ein-
fügen.
Wir haben eine tolle Gruppe, die Scouts
achten gut aufeinander. Die großen/erfah-
renen Scouts teilen ihr Wissen mit den jün-
geren, und auch bei den gemeinsamen
Spielen gewinnen nicht immer die Großen
und Starken. Jede(r) hat Stärken, die die
Gruppe weiterbringen, und diese probieren
wir gemeinsam zu finden. Manchmal gilt es
auch, sich selbst zurückzunehmen, nicht
immer einfach, aber sehr wichtig.

Falls wir euer Interesse geweckt haben.
meldet euch gerne! Sowohl Teilnehmende
(ab der zweiten Klasse) als auch Mitarbei-
tende sind immer willkommen. 

Sprecht uns an oder schreibt eine Mail an:
wesleyscouts@emk-karlsruhe.de 

Gut Pfad!
Elif Wolman für die Leiterrunde

WesleyScouts



Das diesjährige ökumenische Glaubensge-
spräch in Grötzingen soll sich mit der Frage
nach Krieg und unseren verschiedenen 
Haltungen zu Gewalt und Widerstand be-
schäftigen. Ukraine-Krieg und Terror in Is-
rael haben in uns die Angst größer werden
lassen, dass gewaltfreier Widerstand viel-
leicht nicht ausreicht. Gleichzeitig kennen
viele aber die Botschaft Jesu, der zu Ge-
waltverzicht aufruft. 

Der Abend soll die Spannung zwischen
Kriegsrealität und Friedensutopien auf-
greifen, Standpunkte verschiedener Kir-
chen aufzeigen und die Frage beleuchten,
ob Krieg und christliches Leben miteinan-
der vereinbar sind. 

Wir freuen uns, dass auch Vertreter von PAX
CHRISTI und den Mennoniten, die den
Kriegsdienst schon immer konsequent ver-
weigern, zu unseren Gästen auf dem Po-
dium zählen werden. 21

Der ökumenische Gottesdienst am darauf-
folgenden Sonntag wird das Thema Frieden
und die Fürbitte für Krisenherde in den Mit-
telpunkt stellen. Da wird das Thema „Frie-
den“ im Mittelpunkt stehen. Die Predigt
hält Pastorin a.P. Linnéa Götz.

Termine
Gesprächsabend: Mittwoch, 21. Februar
2024 um 19:30 Uhr, Martin-Luther-Haus
Grötzingen.
Gottesdienst: Sonntag, 25. Februar 2024
um 10:00 Uhr, Martin-Luther-Haus.

Heike Friedrich

Gottesdienst woanders

Der Name ist Programm: Wir feiern Gottes-
dienste an anderen Orten außerhalb unse-
rer eigenen Kirchengebäude. Angefangen
hatte diese Idee mit der Bezeichnung „Kan-
nengottesdienste“. Da das immer erklä-
rungsbedürftig ist (ich verweise an dieser
Stelle auf Einblicke Nr. 15, S. 22), hat sich
das Planungsteam auf den neuen Namen
geeinigt.
Im September 2023 ging es los mit dem
Gottesdienst an der Ölmühle. (Wir berich-
teten im letzten „Einblicke“.)
Am 4. Februar feiern wir Gottesdienst im
Haus Bodelschwingh, einer Einrichtung für
psychisch Kranke. Thema: „Ich bin wer!“
Das Thema der Gottesdienste orientiert
sich jeweils an dem Ort, wo der Gottes-
dienst stattfindet.

Der nächste Gottesdienst woanders ist ge-
plant für den 22. September – Ort ist noch
offen. ts

Krieg und Frieden – in unruhigen Zeiten um Standpunkte ringen!
Ökumenisches Glaubengespräch in Grötzingen im Februar 2024

soulfood

Mit soulfood feiern wir einmal im Monat an-
stelle des Gottesdienstes am Sonntagvor-
mittag Gottesdienst am Samstagabend.

Soulfood steht für Gottesdienste mit viel
Musik und kurzen Impulsen.
Mit „soulfood – Lob und Dank“ setzen wir
einen Schwerpunkt auf Lobpreis und das
Teilen von persönlichen Anliegen.
Bei „soulfood – Ruhe und Kraft“ laden wir
zu entspannender Liturgie mit Stille und
dem Teilen von Brot und Kelch ein.

Unsere Abendgottesdienste feiern wir an
folgenden Terminen, jeweils um 19:30 Uhr:

17.02. soulfood – Ruhe und Kraft•
16.03. soulfood – Lob und Dank•
13.04. soulfood – Ruhe und Kraft•
11.05. soulfood – Lob und Dank•

Zum Vormerken:
Am 8. Juni findet in Grötzingen der 
Klimatag statt, an dem wir uns als Ge-
meinde wieder beteiligen.

Grötzingen 
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Wunderschöne Arbeiten entstanden an
einem rundum gelungenen Workshop-
Tag!

Am Samstag, 25. November 2023 war die
Grötzinger Christuskapelle mit kreativem
Engel-Malen erfüllt.  Sieben Frauen im Alter
von Mitte 20 bis über 80 Jahren haben an
diesem Tag mit viel Freude und Fantasie
eine bunte Vielfalt an Engeln mit Acryl-
farbe, Ölkreide oder Buntstiften auf Lein-
wand, Holz und Papier gestaltet. Auch
Steine wurden mit viel Fantasie bemalt.

Bei Kürbissuppe mit anschließendem Kaf-
fee und Kuchen war der Raum mit Lachen
erfüllt, und die Frauen genossen beim per-
sönlichen Austausch die harmonische Ge-
meinschaft sehr.                                                                                                                                 

Besonders schön war, dass auch vier ge-
meindefremde Frauen mit dabei waren. Alle
Teilnehmenden waren mit sehr viel Freude
dabei, und gingen sehr erfüllt nach Hause,
allesamt mit der Frage nach einem Wieder-
holungstermin!

Am Abend war zur Vernissage eingeladen,
und es wurden die entstandenen Arbeiten
in stimmungsvollem Licht präsentiert. Bei
Engelsplätzchen und einem warmen Punsch
war ein ausgefüllter und sehr bereichernder
Tag ausgeklungen. 

Auf Engelsspuren unterwegs…

Grötzingen
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Es war für mich als Initiatorin im Vorfeld ar-
beitsreich und anstrengend. Glücklicher-
weise hatte ich tatkräftige Unterstützung
von meinem Mann Walter, von Michael Lov-
ric, der in der Küche wirbelte, von Arnd und
Sofia Kunzmann beim Auf- und Abbau,
sowie von Lina Wagner, die mit ihren 86
Jahren für uns einen Apfelkuchen gebacken
hatte.  Vielen lieben Dank für alle Hilfe und
fürs Mittragen im Gebet.  

Der Tag war getragen von Wohlwollen und
gegenseitiger Wertschätzung. Die Frauen
waren offen und interessiert, es sind Ge-
spräche über Gott und die Welt entstanden,

auch persönliches Leben wurde miteinan-
der geteilt. Eine der Teilnehmerinnen sagte
mit strahlenden Augen: „Es wird hier alles
mit so viel Liebe gemacht!“  
Allein dieser Satz war alle Mühe wert!

Petra Finkbeiner

Offene Kirche im Advent
In der letzten Adventwoche öffnete die
Christuskapelle wieder ihre Türen und prä-
sentierte eine Ausstellung zum Thema
Engel. Viele Gemeindeglieder stellten hier-
für aus ihrem Fundus ganz vielfältige En-
gelsfiguren zur Verfügung. Zudem konnten
wir die wunderschönen Kunstwerke des
Engel-Workshops  in die Austellung inte-
grieren. An vier Stationen konnte man sich
Gedichte und Texte ansehen. Als Besucher
war man eingeladen, dabei auch selbst
aktiv werden und eigene Gedanken beizu-
tragen oder eine Kerze anzuzünden.
Zum Abschluss der einzelnen Abende gab
es  wie im Vorjahr ein offenes Adventslie-
der-Singen. dp

Grötzingen 
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Wenn unsere Kapelle erzählen könnte  -  Eindrücke aus Baden-Baden

„Glaube in stürmischen Zeiten…“ 
So überschrieb Agathe Kilian-Momm Ende
Oktober ihre Predigt. Ja, das vergangene
Jahr, besonders der Herbst, zeigte uns an-
schaulich, wie dicht Freud und Leid beiei-
nander liegen können. Begrüßten wir am
1. Oktober noch freudig in unserer Kapelle
alle Interessierten im Rahmen der Baden-
Badener Orgelspaziergänge, so lähmte uns
wenig später die Nachricht vom Krieg im
Nahen Osten. Nun brennt die seit dem
Krieg gegen die Ukraine aufgestellte Extra-
kerze auch für diesen Krieg. Wann darf sie
wieder verlöschen?

Am 8.10. konnte Elenor Sprecher ihren 110.
Geburtstag im Kreise ihrer lieben Familie
feiern. 

Am 15. Oktober standen in unserem Altar-
raum ein Kocher und etliche Töpfe: Ernte-
dank anschaulich gefeiert, das reichlich
mitgebrachte Gemüse kochte während der
Predigt und wurde im Anschluss als leckere
Suppe verspeist.

Am 29. Oktober endlich das schon für das
Beethovenjahr geplante Orgelkonzert mit
Jürgen Rieger. Die Zuhörenden wurden mit
märchenhaften, zum Teil der Reptilienwelt
entlehnten Klängen verzaubert. 

Nur einen Tag später stand unsere kleine
Kapelle ganz im Zeichen eines schmerzli-
chen Abschiedes: Isabelle Dieterle, geb.
Nau, verstarb völlig unerwartet am 20. Okt.
mit nur 41 Jahren. Über 250 Trauergäste er-
lebten den von Pastor Michael Moerschel
gehaltenen Gottesdienst mit. Die Frage

nach dem „Warum“ kann keiner von uns be-
antworten. Unser ganzes Mitgefühl gilt
ihrer Familie. 

Das Jahr 2024 ist das erste von zwei aufei-
nanderfolgenden Jubiläumsjahren für uns
Baden-Badener: 1924 Gründung der Ge-
meinde, 1925 Einweihung der Christuska-
pelle. Pastor M. Moerschel führte uns in
einem Jubiläumsauftaktgottesdienst durch
Fotos und Details aus dem Leben des Ge-
meindegründers Pfarrer K. Ippach zu den
Gemeindewurzeln.

Heiligabend - ein stimmungsvoller Festgot-
tesdienst mit über 40 Anwesenden, die be-
sonders bei dem Lied „O du fröhliche“ aus
tiefstem Herzen sangen, mit einem Krip-
penspiel, von dem vierten König handelnd,
mit den Figuren unserer historischen
Krippe gestaltet, an dem Abend von etli-
chen Kindern und von unserer 110-jährigen
Frau Sprecher eingehend betrachtet. Zu
Silvester dann wieder ein Innehalten: Bei
Abendmahl und Gedanken über die uns ge-
schenkte Zeit. Nach dem Gottesdienst
schließlich der traditionelle Sekt-Umtrunk,
eingeleitet von der „kleinen Kneipe“, inter-
pretiert von Rudolf van Niel.

Allen Karlsruhern ein segensreiches Jahr
2024 unter Gottes Schutz!

Die Baden-Badener

Termine: 
GD sonntags    10.30 Uhr
Karfreitag        10.30 Uhr
Ostersonntag  10.30 Uhr: Musikalischer
Gottesdienst mit Ehepaar Kempf (Wien) R. van Niel zu Silvester („Die kleine Kneipe“)

Pastor M. Moerschel im Festornat (aus Bethlehem)

Baden-Baden
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